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Das Reichs zollblatt erſcheint in zwangloſer Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
mit einſeitigem Druck. Der Anhang zum Reichszollblatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniſſen der Dienſt⸗ 
ſtellen der Zoll⸗ und der Branntweinmonopol verwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
Poſtanſtalten. Einzelnummern können nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin NW 40, Scharnhorſtſtr. 4, Fernruf Weidendamm 
— D 2 — 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 
15 , aus abgelaufenen Jahrgängen 10 %,, ausſchließlich Poſtgebühren. Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preis⸗ 
ermäßigung. Vierteljährlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsabkommen von Madrid beigetretenen Länder: 
Ausgabe A 2,20 H, Ausgabe B 2,70 Hu, Anhang zum Reichszollblatt 0,60 . Für das übrige Ausland wird der Bezugs⸗ 
preis vom Reichsverlagsamt jeweils feſtgeſetzt. 
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l. Allgemeine Sachen, die Zölle und Verbrauchsabgaben 
gemeinſchaftlich betreffen 


Übergang des bisher beim Reichsjuſtizminiſterium geführten 
Strafregiſters auf die Staatsanwaltſchaft beim Volksgerichts⸗ 
hof. AV. d. Reichsminiſters der Juſtiz vom 2. Mai 1936 
(4240 — VI. a 27612). — Deutſche Juſtiz S. 702 — 


Auf Grund des § 1 Abſ. 2 der Strafregiſterverordnung 
vom 17. Februar 1934 (RGBl. I S. 140) ) beſtimme ich, 
daß das bisher beim Reichsjuſtizminiſterium geführte Straf- 
regiſter bei der Staatsanwaltſchaft beim Volksgerichtshof zu 
führen iſt. Das Strafregiſterbüro wird daher der Staats- 
anwaltſchaft beim Volksgerichtshof angegliedert und dem 
Reichsanwalt beim Volksgerichtshof unterſtellt. 


Poſtanſchrift: Staatsanwaltſchaft beim Volksgerichtshof, 
Strafregiſter, Berlin W 9, Bellevueſtr. 15. Fernſprecher: BI 
(Kurfürſt) 83 41. 


9 81 Abf. 2 der Strafregiſterverordnung vom 17. Februar 1934 


lautet: 
Über Perſonen, deren Geburtsort außerhalb des Reichs 


gebiets gelegen, zweifelhaft oder nicht zu ermitteln iſt, 
ſowie über juriſtiſche Perſonen und Perſonenvereinigungen 
wird das Strafregiſter bei dem Reichsjuſtizminiſterium oder 
der von ihm beſtimmten Behörde geführt. Die Leitung 
und Aufſicht hat der Reichsminiſter der Juſtiz oder die von 
ihm beſtimmte Behörde. 


S 1276 — 532 II 
70 
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II. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung über Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif und des Teils Ill der Anleitung 
für die Zollabfertigung. Vom 1. Juli 1936 


Auf Grund des § 12 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 in Verbindung mit § 12 der Reichsabgabenordnung 
werden die nachſtehend aufgeführten Anderungen des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif und des Teils III der Anleitung 
für die Zollabfertigung mit Wirkung vom 20. Juli 1936 an in Kraft geſetzt. 


Berlin, 1. Juli 1936 
Der Reichsminiſter der Finanzen 


Z 1401 — 410 II Im Auftrage: Ernft 


Anderungen des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif und des Seils II der Anleitung 
für die Zollabfertigung 
— Berichtigungsblätter werden alsbald geliefert — 


J. Warenverzeichnis zum Zolltarif 
(101. Berichtigung der Handausgabe) 


1. In dem Stichwort »Aprikoſen« Ziffer 5 erhält der Hinweis folgende Faſſung: 
S. dagegen Marmelade, Moſtarde und Obſtpülpe. 


2. In den Stichworten »Aprikoſenmus« Abſ. 2, »Mus« Abſ. I, »Obſtmus« Abſ. 2 und »Pflaumenmus« erhält 
der Hinweis jeweils folgende Faſſung: 


S. dagegen Marmelade und Obſtpülpe. | | 


3. In dem Stichwort »Arekanüſſe« ift in der Spalte »Nummer des Zolltarifs« an Stelle von »70« 
zu ſetzen »71«. 


4. In dem Stichwort »Bruchmetall« erhält die Anmerkung folgende Faſſung: 


Anmerkung. Als Bruchmetall (Altmetall) ſind nur ſolche zerſprungene, 
zerbrochene oder abgenutzte Gegenſtände aus Metallen zu behandeln, welche 
eine andere Verwendung als zum Einſchmelzen oder Schweißen (Gewinnung 
von Schweißeiſen im Schweißofen) nicht finden können, alſo insbeſondere 
auch nicht als Stabeiſen, Bandeiſen, Bleche (Platten) oder Draht be⸗ 
nutzt werden konnen. In Zweifelsfällen können die Zollſtellen geſtatten, 
daß die Gegenſtände, deren Abfertigung als Bruchmetall beantragt iſt, 
unter amtlicher Überwachung eingeſchmolzen, zum Schweißen verwendet 
oder in einen ſolchen Zuſtand verſetzt werden, daß ſie oder auch ihre 
Teile — z. B. von Fahrzeugen oder Maſchinen die Räder oder Achſen, 
von Dampfkeſſeln die Röhren — eine andere Verwendung als zum Ein⸗ 
ſchmelzen oder Schweißen zweifelsfrei nicht finden können. 

Die amtliche Überwachung des Einſchmelzens oder Schweißens kann in 
unbedenklichen Fallen unterbleiben, wenn das Hüttenwerk, in dem das 
Einſchmelzen oder Schweißen erfolgen ſoll, dieſe Beſtimmung der Gegen⸗ 
ſtände beſcheinigt. 

Hülſen verſchoſſener Patronen ſind ohne weiteres als Bruchmetall zu 
behandeln. 


5. In den Stichworten »Fliedermus«, »Holundermus«, »Kirſchen« Ziffer 4 und »Pfirſiche« Ziffer 4 erhält der 
Hinweis jeweils folgende Faſſung: 
S. dagegen Marmelade. | 


6. In dem Stichwort »Fußbodenteppiche« Ziffer 6 find die Zollſätze »360« und »180« zu ändern in »450« 
und 92504. 


7. In dem Stichwort »Kerzenſtoffe« erhält die bisherige Anmerkung unter der Überſchrift »Anmerkungen.« die 
Bezeichnung »1.« als Anmerkung 2 iſt anzufügen: 


2. Fur fettſteuerpflichtige Erzeugniſſe iſt die innere Abgabe zu entrichten. | 


— 223 — 


8. Hinter dem Stichwort »Krebsfleiſch« iſt als neues Stichwort einzufügen: 


Krebsſchalen: 
I P u 156 frei 
Ii „ ER 161 frei 
CTT 161 frei 


9. Das Stichwort »Marmelade« erhält folgende Faſſung: 


Marmelade (mit Zuſatz von Zucker oder Sirup eingekochtes Mus 
c 
— in luftdicht verſchloſſenen Behältniſſe nnn. 


10. In dem Stichwort »Meſſing« iſt Abſ. 2 zu ſtreichen. 


60 
75 


11. In dem Stichwort ⸗Metallegierungen« find in Ziffer 2d 2 in der Klammerangabe die Worte », auch Rotmeſſing, 
Rotguß benannt« zu ſtreichen. 
12. Hinter dem Stichwort »Naphthalinfarben« ſind als neue Stichworte aufzunehmen: 
Naphthenſäuren und Naphthenſulfoſäuren: 
1. bei einem Gehalt an Mineralöl von nicht mehr als 5 v. S.. 390 frei 
2. bei einem Gehalt an Mineralöl von mehr als 5 v. H., ſ. Mineralöl. 


Naphthenſaures Natron und naphthenſulfoſaures Natron: 


1. bei einem Gehalt an Mineralöl von nicht mehr als 12 v. H. 
(Anmerkung zu Nr. 254 bis 256): 


a) in Fäſſern oder anderen größeren Behältniſſen 254 5 

b) in Büchſen, Flaſchen, Krügen, Tiegeln, Töpfen oder 
7VVV%%%%%% 256 60 
2. bei einem Gehalt an Mineralöl von mehr als 12 v. S. 260 rh 17 


13. In dem Stichwort »Nüſſe« Ziffer 2 b iſt zu ſtreichen »Arekanüſſe [Betelnüſſel, e. 


14. In dem Stichwort »Obſt« Ziffer 4d ift in dem Hinweis am Schluſſe an Stelle von »Oliven und Schachtelmus⸗ 
zu ſetzen »Marmelade und Oliven«. 


15. Das Stichwort »Obſtkreide« erhält folgende Faſſung: 


Obſtkreide ſ. Marmelade und Obſtmus. | | 

16. In dem Stichwort »Obſtpülpe« Abſ. 2 erhält der Hinweis folgende Faſſung: 
S. dagegen Marmelade und Mus. | | 

17. In dem Stichwort »Perlmutter« erhält die Klammerangabe folgende Faſſung: 


(die iriſierende Schicht der Perlmuſchelſchalen und 
ähnlicher Seetierſchalen mit iriſierendem Glanze, auch mit an⸗ 
haftender Rinde) 


8. In dem Stichwort „Reisſtärke uſw.« ift am Schluſſe an Stelle von »(Siffer 3 und 4)« zu ſetzen »(Ziffer 2 bis 4). 


N 


19. Das Stichwort »Rübenkreide« erhält folgende Faſſung: 


Rübenkreide (ein aus Rüben hergeſtelltes Mus), wie Obſtmus 
(ſ. Marmelade und Mus). 


20. Das Stichwort »Schachtelmus« erhält folgende Faſſung: 


Schachtelmus ſ. Marmelade. | | 
21. In dem Stichwort »Schalen« Ziffer 2 erhält der Hinweis folgende Faſſung: 
S. auch Krebsſchalen und Schildkrötenſchalen. | 
22. In dem Stichwort »Südfrüchte« Ziffer 17d erhält der Hinweis folgende Faſſung: 
S. dagegen Marmelade und Oliven. | | 


23. In dem Stichwort »Tombak« find in der Klammerangabe die Worte »Rotmeſſing, Rotguß,« zu ftreichen. 


24. In dem Stichwort »Wacholdermus« erhält der Hinweis folgende Faſſung: 
S. dagegen Marmelade und Wacholderbeerextrakt. | | 
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II. Teil II der Anleitung für die Zollabfertigung 
(5. Berichtigung der Handausgabe Teil III) 


1. In der lfdn. Nr. 4 find folgende Anderungen vorzunehmen‘): 
a) in Abſ. (8) erhalten die Ziffern 3 und 4 die Bezeichnung »2« und »3«, 
p) in Abſ. (9) am Schluſſe iſt »Abſ. 8 Ziffer 3« zu ändern in »Abſ. 8 Ziffer 2«. 


2. In der lfdn. Nr. 12 iſt in der Ziffer 22 am Schluſſe an Stelle des Punktes ein Strichpunkt zu ſetzen, als 
Ziffer 23 iſt einzufügen: 
23. im Hauptzollamtsbezirk Königsberg (Pr.) Holländerbaum für die Ortſchaft 
Pillkoppen. 


3. In der lfon. Nr. 14a find in §5 folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) Saß 4 erhält folgende Faſſung: 


Das Hauptzollamt kann in unbedenklichen Fällen bei nachgewieſenem Bedürfnis die Schluß⸗ 
abfertigung auch bei der Grenzzollſtelle oder bei einer Zwiſchenzollſtelle zulaſſen. 


b) am Schluſſe iſt anzufügen: 
Das Schlußabfertigungsamt hat eine Abſchrift des Zollabfertigungspapiers dem Hauptzollamt, 


das den Erlaubnisſchein ausgeſtellt hat, zwecks Weiterleitung an den zuſtändigen Bezirkszoll⸗ 
kommiſſar zu überſenden. 


4. In der lfdn. Nr. 155 a erhält die Ziffer 2 folgende Faſſung: 


2. Unter Glasflüſſen und Glasſteinen find alle maffiven, zur Herſtellung von Beſaßartikeln 
oder Schmuckgegenſtänden oder zu Zierzwecken geeigneten Erzeugniſſe aus bleihaltigem oder blei⸗ 
freiem, ungefärbtem oder gefärbtem (auch einfarbig überfangenem) Glas zu verſtehen, die, gleichviel ob 
bloß gepreßt oder durch Schleifen oder Schneiden bearbeitet, als Nachahmungen von echten 
Schmuck- oder Zierſteinen anzuſehen find; fie dürfen daher weder aus Filigranglas im Sinne 
der Allgemeinen Anmerkung 1 bei »Glas uſw.« im Warenverzeichnis beſtehen, noch bemalt, durch Auf 
tragen oder Einbrennen von Farben oder durch Überfangen gemuſtert, noch vergoldet oder verſilbert 
ſein. Jedoch ſchließt das ſogenannte Similiſieren (ſ. Ziffer 5 Abſ. 2) die Behandlung eines 
maſſiven Glaserzeugniſſes als Nachahmung echter Schmuck- oder Zierſteine nicht aus. 

Nachahmungen echter Schmuck- oder Zierſteine liegen bereits dann vor, wenn die Er⸗ 
zeugniſſe, gleichviel ob fie die Lichtbrechung, die beſondere Farbenwirkung oder die ſonſtigen typiſchen 
Eigenſchaften der echten Steine genau wiedergeben oder nicht, die Farbe der betreffenden echten 
Steine zeigen und zugleich durch Preſſen, Schleifen oder Schneiden eine der in der Schmuck- 
ſteinſchleiferei üblichen Formen erhalten haben. 

Als übliche Formen der Schmuckſteinſchleiferei kommen neben den Normalſchleifformen, 
die hauptſächlich durch Feldern (Facettieren), d. h. durch das Anſchleifen einander geradlinig be⸗ 
grenzender ebener Flächen (Felder), hervorgerufen werden, auch noch zahlreiche ſonſtige Formen, 
fogenannte Phantaſieformen, in Betracht. Dieſe kennzeichnen ſich z. B. dadurch, daß fie, gleichviel 
ob ſie ebene Flächen aufweiſen oder nicht, gewölbt geſchliffene oder ſolche Flachen haben, die mit 
vertieft oder erhaben eingeſchnittenen Figuren oder Verzierungen verſehen ſind. Beſtehen Zweifel 
darüber, ob die Erzeugniſſe eine der in der Schmuckſteinſchleiferei üblichen Formen aufweiſen oder 
nicht, ſo iſt das Gutachten Sachverſtändiger einzuholen. 

Maſſive Glasperlen im Sinne der vorſtehenden Ziffer 1 Abſ. 1 find auch dann, wenn fie Nach⸗ 
ahmungen echter Schmuck- oder Zierſteine darſtellen, nicht als Glasflüſſe oder Glasſteine zu behandeln, 
ſondern nach Nr. 759 zu verzollen. 


* * 


Aus dem gleichen Anlaß iſt im 
Gebrauchszolltarif 
(105. Berichtigung der Handausgabe) 
folgende Anderung vorzunehmen: 


In der Tarifſtelle 250 erhält die bisherige Anmerkung unter der Überfchrift »Anmerkungen.« die Bezeichnung »1. 4% 
als Anmerkung 2 iſt anzufügen: 
| 2. Für fettſteuerpflichtige Erzeugniſſe ift die innere Abgabe zu entrichten. | | | 


) Vor Vornahme der Anderungen iſt entſprechend § 4 der Verordnung über die zollamtliche Ermittlung des Gewichts von 
Schiffsladungen mittels der Schiffseiche vom 28. Juni 1929 (RZBSL. S. 155) in Abſ. (s) die Ziffer 2 zu ſtreichen. 
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